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LIEBE LESERINNEN UND LESER,  
KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,  

Batman war der Comic-Held meiner Kindheit. Seit 1939 be-

schützt er die Einwohner der fiktiven Stadt Gotham City. 

Eine wesentlich kleinere Fledermausvariante aus dem real 

existierenden Wuhan hält seit über einem Jahr die Welt in 

Atem. Das teilweise jokerhaft anmutende Handeln (selbst)

ernannter Experten - bekannt aus Funk und Fernsehen oder 

aus der Nachbarschaft – scheint die Krise nur zu schüren. Der 

„Fachkräftemangel“ in der Politik macht sich unangenehm 

bemerkbar. Lösungsansätze geben sich tagesaktuell die Klin-

ke in die Hand. 

Reisebeschränkungen gehören hierbei zu den unangenehms-

ten Begleiterscheinungen im Versuch, die weltweite Krise in 

den Griff zu bekommen.

Wir reisen mit Ihnen in dieser Ausgabe haushaltskonform 

von Deutschland in die USA. Innerhalb Europas führen wir Sie 

nach Monaco und Österreich. In Deutschland sind wir unter 

anderem zu Gast in Frankfurt am Main und in Augsburg.

Wir entführen Sie zu zwei Hochhausprojekten, wie sie unter-

schiedlicher nicht sein könnten: Mitten in New York, auf dem 

Broadway, finden wir ein markantes Appartmenthaus mit ei-

ner Keramikhülle.

Die Frankfurter Skyline ist um ein weiteres Highlight reicher 

– dem gläsernen, 190 m hohen Omniturm am prominenten 

Standort zwischen Commerzbank-Hochhaus und Main-Tow-

er.

Mit Caparol gehen wir zur Innenraumgestaltung zurück und 

führen Ihnen vor Augen, wie exklusiv und einzigartig Beige als 

Trendfarbe umgesetzt werden kann. Wir tauchen ein in die 

bunte Welt der Farbpigmente von Lanxess und zeigen Ihnen 

farbigen Beton in der Außenanwendung.

Bei architects paper handelt es sich nicht um ein Briefpapier, 

sondern um die Tapetenvlieslinie AP CONTRACT. Farben- und 

detailfroh, mit ART-DECO- bis hin zu Romantik- und Natur-

motiven, kann in jeder Räumlichkeit eine neue Wohlfühlwelt 

erschaffen werden.

Natürlich sind dies nicht die einzigen kreativen Anwenderlö-

sungen, die wir Ihnen zeigen. Lassen Sie sich überraschen.

Kurz vor unserer 10-jährigen Jubiläumsausgabe kehren wir 

nach Köln zurück. Nein, der Komplex Schauspielhaus und 

Oper ist auch nach achtjähriger Bauzeit nicht fertiggestellt. 

Aber schon jetzt toppt Köln den Hamburger Opernbau. Be-

reits jetzt sind Bau- und baubegleitende Kosten in Höhe von  

1 Mrd. Euro entstanden. Der Hamburger Opernbau wurde 

nach einer Verzehnfachung der ausgeschriebenen Baukosten 

für schlappe 860 Millionen Euro errichtet.

Auch einen Künstler, der Geschichte schrieb, wollen wir Ihnen 

nicht vorenthalten: Andy Warhol. Wir weisen auf die aktuelle 

‚Warhol Now‘-Ausstellung in Köln hin. Hierbei beschränken 

wir uns auf seltene Fotomotive / Selbstportraits des Künst-

lers, von der Schulzeit bis zu seinem Tod. Die Motive sprechen 

für sich. Sie zeigen, wie intensiv die künstlerische Tätigkeit 

auch den Künstler physiognomisch gestaltet.

Viel Freude beim Schmökern,

Ralf Ringe - Chefredakteur -

20 – 23 SEPT

glasstec.de
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Trendfarbe  
Beige? 

Natürlich!
Ruhig, subtil, aber keinesfalls langweilig: D as F arb-
DesignStudio von Caparol präsentiert die neu inter-
pretierten Interior-Farbwelten 2021. Die erste Über-
raschung: Beige steht im Zentrum von „UNIKAT #4.1 
Impulse“. Die zweite Überraschung: Beige kann wun-
derbar farbig sein.

Die Corona-Pandemie hat 2020 zu einem ganz besonde-
ren Jahr gemacht, das viele Gewissheiten und Gewohnhei-
ten in Frage stellte. Die eigenen vier Wände wurden zum 
Rückzugsort schlechthin, privat und nun auch beruflich 
– ein bereits seit Jahren zu beobachtender Trend, den das 
globale Virus spürbar forcierte.

Dies zeigt auch die Analyse der Farbpräferenzen, die wie-
derum eine Art Abbild gesellschaftlicher Befindlichkeiten 
darstellen. So ermittelte das Caparol FarbDesignStudio 
beim Farbscouting für 2021 „eine Verfestigung und Ver-
stärkung dessen, was wir bereits 2019 und 2020 beobach-
tet haben“, so Projektleiterin Andrea Girgzdies. „Grund-
sätzlich geht es um Werte wie Ruhe, Entspannung und 
Klarheit, Natürlichkeit, Stabilität.“ Daher überrascht es 

auch nicht, dass die drei Trendwelten für 2021 auf der glei-
chen Farbpalette wie 2020 basieren: „Wir konnten sehr 
gut mit den Farben von UNIKAT #4 weiterarbeiten, haben 
die Farbwelten neu arrangiert und so deutlich andere An-
mutungen geschaffen“. Veränderte Kombinationen und 
Leitfarben knüpfen also erkennbar an die Vorsaison an, 
werden aber dennoch eigenständig im Charakter. Diese 
Fortschreibung drückt sich auch in der Bezeichnung aus: 
„UNIKAT #4.1 Impulse“, wie die Trends 2021 genannt wer-
den, versteht sich als Update mit neuen Optionen.

Sehnsucht nach Ruhe 
und Stabilität

Nur auf den ersten Blick überraschend: die Beige-Welt ist 
zurück. Bei allen drei Farbwelten von „UNIKAT #4.1 Im-
pulse“, steht eine Beige-Nuance im Vordergrund, selbst 
die Farbe des Jahres stammt aus dieser ausgesprochen 
vielfältigen Familie. Tatsächlich wurde DÜNENBEIGE – 
im Caparol 3D-System PLUS als Palazzo 110 auffindbar 
– von Andrea Girgzdies und ihrem Team zur Trendfarbe 
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DAS BUCH ZUM TREND
Alle Farbwelten mit all ihren Varianten, Eigenheiten, 
Anmutungen und Umsetzungen präsentiert Caparol ab 
dem 7. Januar 2021 online, dort lässt sich das gleichnami-
ge Buch „Unikat #4.1 Impulse“ als ePaper herunterladen. 
Das gedruckte – und damit als echtes Inspirations- so-
wie Arbeitstool nutzbare – Hardcover-Buch kann über die 
Caparol-Welt bestellt werden. Es enthält alle Farbtöne in 
gedruckter Form als entnehmbare Kleinmuster und spei-
chert auf satten 64 Seiten Projektnotizen, eigene Ideen-
skizzen, Anregungen oder Erfahrungen.www.caparol.de/gestaltung/inspiration/trend-2021/trend-unikat-41-impulse

des Jahres gekürt. Die ruhige, frische und eher kühle Nu-
ance, wirkt zwar umhüllend, aber keineswegs bedrän-
gend oder gar bieder. Denn: „Beige ist nicht Beige. Es ist 
sehr vielseitig und wandlungsfähig, wenn es mit anderen 
Tönen nuanciert wird“. Beige führt in seiner eleganten 
Form als samtiges und warmes LEHMBEIGE Siena 10 die 
Farbwelt 1 an, während das kräftige HONIGBEIGE Palazzo 

Sanfte Töne verbinden sich zu einer ruhigen und dennoch anregenden Farbig-
keit aus Rosé-, Beigeund Grünnuancen. Und: Weiß geht immer.

„UNIKAT #4.1 Impulse“ versammelt mehr Kreativtechniken als die 
Vorjahres-Trendstudien. Hier eine besondere Variante der mehrfarbig 
aufgebauten Kreativtechnik Calcino Romatico „Metallucente“.

Je nach Ausführung variiert die Kreativtechnik Linnen zwischen subtiler Har-
monie und prägnanter Strukturierung – hier eine Variante, die DÜNENBEIGE 
mit dem helleren Melisse 5 kombiniert.

220 für die Farbwelt 3 steht. Beige ist ideal in einer Zeit, die 
starke Kontraste eher ablehnt und subtile Differenzierun-
gen wünscht. „Wir können mit den jetzt von uns definier-
ten Farbwelten Mini-Kontraste realisieren und diese mit 
anderen Bunttönen kombinieren, ohne die Grundruhe in 
Frage zu stellen.“

Ruhige bis intensive 
Farbwelten

Farbwelt 1 zeigt diese kombinatorische Idee beispielhaft: 
Hier kommt ein verhülltes Rot ins Spiel, das mit aufge-
hellten und ebenfalls vergrauten Grüns oder einem tiefen 
Schwarzton ausgesprochen harmonische, aber vielfarbige 
Stimmungen erzeugt. Farbwelt 2, „DIE RUHIGE“ tituliert, 
stellt dem DÜNENBEIGE ebenfalls weitere Beigenuancen 
von hell bis kühl sowie ein sehr unaufdringliches, fast 
sphärisches Violett und Ebenholzschwarz zur Seite. Kräf-
tig hingegen zeigt sich die Farbwelt 3: Um das zentrale 
HONIGBEIGE gruppieren sich ebenso markante Töne aus 

dem Orange-, Gelb- und Blaugrün-Bereich. Tintenschwarz 
und ein intensives Rotbraun ergänzen hier eindeutige Ak-
zente. Zehn Farbtöne umfasst jede Farbwelt, aus denen 
sich ganz individuelle Farbkompositionen ableiten lassen 
– wie, das wird anha nd von jeweils vier Variationen ver-
deutlicht.

Mehr Kreativtechni-
ken für die Wände

Das neue Projektbuch fasst alle Farbwelten zusammen 
und dient – ganz praxisorientiert – den Fachhandwerkern, 
Fachhändlern und Gestaltern als Inspirationstool, Noti-
zen- und Ideenspeicher.

Die Farbwelt 1 zeigt Caparol als reale Umsetzung in einer 
Altbauwohnung mit alten Dielenböden, mächtigem Ka-
chelofen und Wänden, deren unregelmäßige Oberflächen 
bewusst Gebrauch und Alter vermitteln. Dazu passt auch 
der Riss, der sich als Bruch durch die Kreativtechnik zieht, 
aber mit Kupfer oder gar Gold hinterlegt, kein Makel sein 
will, sondern ein Zeichen des Aufbruchs zu neuen Sicht-
weisen.

„Wir haben sehr viel mehr kreative und experimentel-
le Oberflächenideen umgesetzt“, erklärt die Leiterin der 
Kreativwerkstatt Sabine Hoffner, „und dabei nur Produkte 
aus unserem bestehenden Portfolio genutzt“. Die Oberflä-
chen bewegen sich zwischen subtil und plakativ, expres-
siv. Zu letzterer Gattung zählt „Ethno“, eine ausdrucks-
starke Gestaltung, die die Version von 2020 weiterführt 
und deren Wandelbarkeit unterstreicht. Ganz zurückhal-
tend hingegen bleibt „Linnen“, farblich sehr dezent in sich 
variierend und haptisch strukturiert. Sie entsteht durch 
senkrechte und horiziontale Bürstenzüge mit differieren-
den Farbtönen sowie einem abschließenden Anschliff, der 
die Zweifarbigkeit wieder herausarbeitet. Je nach Auswahl 
der beiden Farbtöne fällt die Kontrastwirkung stärker 
oder schwächer aus.

Wie sich diese und alle anderen Oberflächen konkret um-
setzen lassen, zeigen detaillierte Anleitungen, die per QR-
Code aus dem Buch abrufbar sind. Auch die Informationen 
zu allen anderen Produkten, der sich „UNIKAT #4.1 Impul-
se“ bedient, werden auf diese Weise sofort zugänglich. 
Erstmals sind vier „Produkthelden“ aus dem Portfolio da-
bei: Indeko-plus, PremiumColor, PremiumClean und Ca-
paSilan bilden das Rückgrat der Farbwelt-Umsetzungen.
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© www.clipso.com

© www.clipso.com

   Baumann Spanndecken GmbH präsentiert:
   Das olympische Schwimmbad von Monaco verkleidet sich mit Akustik-
   Spannverkleidungen von CLIPSO®

CLIPSO-Know-How im Dienste der Raumakustik

zum Einsatz kamen:
je 95 akustisch wirksame Deckensegel  mit zwei und drei Metern Durchmesser

14 �ächig hinterleuchtete Deckenelemente
15 Wandpaneele

Mehr als 30 Jahre nach seiner Gründung wurde das Louis-II-Stadion in Monaco neu 
gestaltet. Das Architekturbüro ARCH Monaco wurde von der Regierung mit der 
Renovierung und Modernisierung aller Sportanlagen beauftragt. 

Die erste große Baustelle, mit der man sich befassen musste: 
die Wassersportanlage, bestehend aus einem olympischen Schwimmbad, einem 
Lernbecken und einem Sprungbereich. 
Da die Arbeiten am Schwimmbad ohne vollständige Schließung des Stadions 
durchgeführt werden sollten, musste es in vier Phasen erfolgen.

In Bezug auf die Renovierung der Decke hatte das ARCH-Architekturbüro, vertreten 
durch Oliver Veyres, der für dieses Projekt verantwortlich war, drei Anforderungen zu 
beachten: 

Akustik, Eleganz und Beständigkeit, besondere Einschränkungen durch das 
Umfeld mit sehr hoher Luftfeuchtigkeit. Um sich dieser Herausforderung zu stellen, 
gri� er auf das Fachwissen von CLIPSO zurück.

© www.Baumann-Spanndecken.de

Know How - Innovation - E�zienz

Die CLIPSO-Lösungen wurden nach Prüfung der Studienlage und der Bereitstellung 
eines Prototyps ausgewählt.
Ein erfolgreiches Produkt sowie ein e�zientes und aufmerksames Team konnten laut 
dem Architekturbüro und der technischen Leitung des Stadions den entscheidenden 
Unterschied ausmachen.

Durch sein Know-how konnten CLIPSO und sein Installationspartner Spider Design 
e�ektiv und optimal auf die technischen Einschränkungen des Projekts eingehen. 
Das Unternehmen bot daher eine spezielle Behandlung für Rahmen an (QUALIMARI-
NE-Behandlung für alle Aluminiumpro�le), die einem hohen Feuchtigkeitsgrad 
standhalten müssen, ebenso für den Akustikabsorber. Darüber hinaus ermöglichte die 
Installation bei Raumtemperatur eine schnelle Ausführung bei einem sehr engen 
Zeitplan, wobei die Befüllung des Schwimmbades terminlich vorgegeben war und 
nicht verschoben werden konnte.

190 Decken- und Wandelemente mit 
CLIPSO Verkleidung.

Das Wassersportzentrum von Monaco ist zwischen Schulgruppen, Schwimmvereinen, 
Sport- und ö�entlichen Vereinen fast 360 Tage im Jahr geö�net und empfängt täglich 
rund 500 Menschen. Viele beklagten sich über den Geräuschpegel in der Anlage, daher 
musste eine starke Optimierung der schlechten akustischen Verhältnisse bei der 
Renovierung eingeplant werden. 

Der Architekt entschied sich daher für maßgeschneiderte, akustisch wirksame und 
hinterleuchtete CLIPSO-Rahmen: 95 Elemente mit einem Durchmesser von 2 Metern 
und 95 Elemente mit einem Durchmesser von 3 Metern wurden harmonisch in die 
bestehenden quadratischen Strukturen integriert. Mit SO ACOUSTIC Gewebe in den 
Farben “écume” und “bleu ciel” spiegelt die Decke das Weißblau der Wände und die des 
Wassers wider und fügt sich in die Endlosigkeit des Pools ein.

Die ursprüngliche Decke des Wassersportzentrums war nach 20 Jahren zusammenge-
brochen, korrodiert durch Feuchtigkeit und die zur Wasseraufbereitung verwendeten 
Produkte. 
Anschließend wurde eine o�ene Decke mit Aluminiumrahmen installiert, die von 
Gewindestangen gehalten wurden, auf denen eine mikroperforierte Verkleidung 
gespannt war. Die Aufhänger der Befestigungselemente begannen jedoch zu altern. 

Um diesem Korrosionsproblem entgegenzuwirken, hat CLIPSO Edelstahlaufhänger 
verwendet, um die Akustikelemente zu befestigen. Die Deckensegel können darüber 
hinaus unschöne Elemente wie Luftkanäle oder Regenwasserleitungen verbergen.

Was die Beleuchtung betri�t, vervollständigen 14 hinterleuchtete SO LIGHT-Rahmen 
mit integrierten LEDs das Bild eines modernen Stils der Siebziger Jahre. 

Direkt an der Wand befestigt, decken 15 Wandpaneele aus Akustikgewebe in den 
Farben “écume” und “bleu ciel” in verschiedenen Größen weitere Bereiche ab, unter 
anderem den, in dem sich das olympische Sprungbrett be�ndet.

Gemäß den Anforderungen der technischen Abteilung sind alle Rahmen abnehmbar 
und kippbar, sodass jederzeit auf die verdeckte Technik zugegri�en werden kann. 

Die CLIPSO-Lösung erfüllte auch die Umwelterwartungen des Architekturbüros:
A + und GREENGUARD Gold und PVC-frei.

© www.clipso.com

Projekt: Olympisches Schwimmbad von Monaco
Architekturbüro: Olivier VEYRES - ARCH Monaco
Verleger: SPIDER DESIGN

Technische Eigenschaften der Verkleidung 495 D und 495 AC:
Polyurethan (PU)-beschichteter Polyestergewebe | Lochmusterung 250.000 Löcher / m2
Breite bis zu 5,10 m | Dicke: 0,4 mm | Gewicht: 235 g / m² (+/- 10%) | Farben: 3 (495 D) und 29 (495 AC)
Aussehen: matt, glatt und homogen | Brandschutz: CE-Klassi�zierung | Reißfestigkeit: CH 5,5 daN / TR 7,5 daN
Lichtstabilität> 8

Die 495 D Verkleidung mit oder ohne Druck bietet die gleiche akustische Leistung.

Technische Eigenschaften der Rahmen:
Kreise Durchmesser 2000 mm oder 3000 mm | 100 mm dicke Pro�le aus eloxiertem Aluminium
mit spezieller qualimarine Behandlung | Winkel und Verstärkungen | Basotect-Absorber 30mm
Akustische Verkleidung “Écume” oder “bleu ciel”

Technische Eigenschaften der 495 AT-Verkleidung:
Für hinterleuchtete Rahmen
Kreise Durchmesser: 2000 mm oder 3000 mm | Aluminiumpro�le 140 mm weiß pulverbeschichtet
Inklusiv Winkel, Verstärkungen und Bodenplatte.
Transluzente akustische Verkleidung, doppellagig bespannt | Lichtdurchlässigkeit des Systems: 40%

© www.clipso.com

Die Baumann Spanndecken GmbH ist Ihr deutschlandweiter Ansprechpartner
rund um CLIPSO-Gewebeverkleidungen für Decken und Wände.

Wir bilden Handwerksbetriebe aus, vermitteln Projekte an Fachverleger
und beraten in Sachen Akustik, Beleuchtung und Design: 

www.Baumann-Spanndecken.de© www.clipso.com
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■	 Farbige Betonwerkstein-Blöcke und Lichtbeton bilden stern		
	f örmige Sitz- und Aufenthalts-Skulptur

■	 Neue Nutzung für ehemaliges Kasernengelände in Bayern

■	 Urban Star symbolisiert Verbundenheit zu Amerika

PLAN AKTUELL
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Über einem ehemaligen Kasernengelän-
de im Nordwesten der bayrischen Stadt 
Augsburg ist ein neuer Stern „aufgegan-
gen“: Der so genannte Urban Star ist 
eine weitläufige, sternförmige Sitz- und 
Aufenthalts-Skulptur aus farbigen und 
beleuchteten Betonkuben. Ein GroSSteil 
der Kuben besteht aus Beton, der mit an-
organischen Pigmenten des Spezialche-
mie-Konzerns LANXESS durchgefärbt ist. 
Vierundzwanzig Kuben sind aus Lichtbe-
ton hergestellt und mit farbigen LED-In-
nenleuchten ausgestattet. Bei Tageslicht 
prägen die farbigen Kuben das Erschei-
nungsbild. Mit Beginn der Dämmerung 
kommt der Lichtbeton zur Geltung.

„Das Bauwerk ist für eine lange Lebensdauer ausgelegt 
und die gewünschte Farbwirkung soll lange erhalten blei-
ben. Daher entschied man sich für die Verwendung von 
Eisenoxidpigmenten, die bekanntermaßen über Jahrzehn-
te farbstabil bleiben und Wind und Wetter trotzen“, sagt 
Oliver Fleschentraeger, Market Segment Manager Const-
ruction im Geschäftsbereich Inorganic Pigments (IPG) bei 
LANXESS.

Quartiersplanung Kobelcenter-Süd

Die Augsburger Gesellschaft für Stadtentwicklung hat 
das ehemalige Kasernenareal, das bis 1994 von den US-
Streitkräften genutzt wurde, als Treuhänder für die Stadt 
Augsburg erworben und führt die Flächen schrittweise 
einer zivilen Nachnutzung zu. Zielsetzung der Entwick-
lung ist eine Mischung aus Gewerbe, Wohnen und Grün-
flächen, gut verzahnt mit den benachbarten Baugebieten. 
Das städtebauliche Entwicklungsgebiet Kobelcenter-Süd 
auf dem ehemaligen Kasernengelände ist solch ein Quar-

Pigmente von LANXESS  
machen Betonskulptur  
zum farbigen Star
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tier, das mit Wohn- und Gewerbebauten bebaut wird. Zu-
dem sollen Grünflächen mit Pflanzengemeinschaften der 
nordamerikanischen Prärie dabei helfen, eine eigene Iden-
tität des Neubau-Quartiers zu schaffen.

Die „Stars“ und die Pflanzungen erinnern an die lange 
Nutzung des Gebiets durch die Amerikaner und die damit 
verbundene kulturelle Prägung. Sie enthalten Elemen-
te amerikanischer Landschaften und Legenden, die ei-
nen Kontrast zur Nutzung des Geländes als funktionales 
Wohn- und Gewerbegebiet bilden. Die Nutzung ist unter-
schiedlich: Der „Urban Star“ ist ein Treffpunkt und Auf-
enthaltsort und dient als Bindeglied des Kasernenareals 
mit dem Stadtraum, der „Desert Star“ ist beispielsweise 
ein Generationenspielplatz und der „Dark Star“ dient als 
Habitat für Dohlen. In späteren Bauphasen sollen weitere 
Stars mit individuellen Besonderheiten realisiert werden.

Farbig bei Tag und bei Nacht

Der öffentlich zugängliche „Urban Star“ – geplant vom 
Berliner Architekturbüro Annabau – befindet sich im Mit-
telpunkt eines ca. 800 Quadratmeter großen urbanen 
Quartiersplatzes. Die blockhafte Struktur seiner Kuben 
und die Farbigkeit der Betonflächen sollen Bezug auf die 
amerikanischen Downtowns im Westen der USA nehmen.

Die farbigen Betonkuben sind mit den farbstarken und 
witterungsbeständigen anorganischen Pigmenten der be-
währten Marke Bayferrox von LANXESS eingefärbt. Dazu 
wurden hauptsächlich die Farbtöne Schwarz, Rot und 
Gelb verwendet. Es kam auch ein Kobaltblau-Pigment 
der Harold Scholz & Co. GmbH, Recklinghausen, zum Ein-
satz. Die ebenfalls mit Bayferrox-Pigmenten eingefärbten 
schwarzen Lichtbetonkuben der Aachener LUCEM GmbH 
sind aus ca. zwei Zentimeter starken Lichtbetonplatten 
zusammengesetzt.

Die Blöcke haben Abmessungen von 84 x 84 cm und – 
angepasst an die abfallende Topografie der Platzfläche – 
eine Höhe von 14 cm bis maximal 60 cm über Oberkante 
Boden. Die Betonkuben besitzen auf der Oberfläche ein 
pyramidenförmiges flaches Dachgefälle. So bleibt kein 
Wasser auf der Oberfläche und die Gefahr einer Vereisung 
im Winter ist gering. Die Pflasterung des Platzes mit hell-
grauen Betonwerksteinen ergibt zusammen mit den Be-
tonkuben ein einheitliches Fugenbild.

Die Gründung des „Stadtsterns“ erfolgte durch eine 25 
cm starke, bewehrte Stahlbetonbodenplatte, die mit ei-

nem Überstand von zirka zehn Zentimetern dem Umriss 
des Urban Stars folgt. Die Bodenplatte ruht auf einem 
lageweise verdichteten Gründungspolster. Auf der Stahl-
betonplatte wurde ein massiver stufenförmiger Unterbau 
für die farbigen Betonkuben aus Normalbeton aufgebaut. 
Die Betonoberfläche ist abgedichtet. Die Beton- und 
Lichtbetonkuben sind mit Drainmörtel auf den Unter-
bau und in den Randbereichen direkt auf die Bodenplatte 
montiert. Drainmörtel in Kombination mit Stufendraina-
ge sorgen für die notwendige Entwässerung unterhalb der 
Betonkuben.

Anorganische Pigmente für  
langlebige Bauwerke

LANXESS ist der weltweit größte Hersteller von synthe-
tischen Eisenoxidpigmenten und einer der führenden 
Produzenten von anorganischen Pigmenten auf Basis 
von Chromoxiden. Der Geschäftsbereich Inorganic Pig-
ments verfügt über umfangreiches Know-how für die 
Herstellung und Handhabung von Pigmenten ebenso 
wie für die Verarbeitung bei der Betonherstellung. „Das 
technische Service-Angebot umfasst umfangreiche Ana-
lysen bezüglich der farbmetrischen und physikalischen 
Pigment-Eigenschaften und deren Einfluss auf die beton-
technologischen und rheologischen Eigenschaften in kun-
denspezifischen Applikationen, welche im Labormaßstab 
nachgestellt werden können“, erklärt Fleschentraeger, 
und ergänzt: „Dabei arbeiten wir engmaschig mit Roh-
stoffproduzenten, Anlagenherstellern, Architekten und 
Universitäten zusammen.“

Ausführliche Informationen zu den 
Pigmenten von LANXESS bietet der I 
nternetauftritt  
www.bayferrox.de

Bayferrox®  
Anorganische Pigmente
Unsere Erfahrung in der Pigmentherstellung 
reicht mehr als 90 Jahre zurück und macht uns 
zu einem führenden Anbieter von Eisen- und 
Chromoxiden weltweit. Ein umfassendes Pro-
duktsortiment, breites technisches Know-how 
und ein globales Produktionsnetzwerk mit  
umweltschonenden Produktionsverfahren zeich-
nen Bayferrox®- und Colortherm®-Pigmente von 
LANXESS aus.

Fo
to

: LAN



X

ESS



 AG


Fo

to
: LAN




X
ESS




 AG




PLAN AKTUELL

16
PLAN AKTUELL

17

Eine Marktgemeinde in Österreich 
macht vor, wie zwei ganz unter-
schiedliche Platzbedarfe räumlich 
vereint werden können: In einem 
ausgeklügelten Neubau kommen 50 
neue Kindergartenplätze sowie 
die neue Hauptwache der Freiwil-
ligen Feuerwehr Straßwalchen un-
ter. Dabei spielt ein Glasdach 
eine wichtige Rolle.

Was auf den ersten Blick unvereinbar wirkt, macht bei 
genauerer Betrachtung absolut Sinn: Es gibt zwei Gebäu-
deteile, die zwar voneinander getrennt und mit separaten 
Zugängen gebaut, jedoch über Sichtachsen und Glasflä-
chen verbunden sind. Hautnah die Feuerwehr erleben – 
ein echter Kindheitstraum. Und zur Beruhigung der Eltern 
aus sicherer Entfernung.

Auch in ihrer Bauweise unterschieden die Architekten 
von fally plus partner die Gebäudeteile: Die funktionale 
Hauptfeuerwache besteht aus Massivbauweise mit einer 
Sichtbetonfassade, während der Wohlfühl- und Lernbe-
reich für die Kinder in Holzständerbauweise entstand. Die 
Vereinigung von ökologischer Bauweise und der optima-
len Kombination zweier städtischer Gebäude zeigt, wie 
wichtig den Machern der Nachhaltigkeitsgedanke ist. 

Auf dieses Konto zahlen auch die energieeffizienten Ta-
geslichtsysteme von LAMILUX ein, welche noch weitere 
Funktionen erfüllen. Das Glasdach PR60 verbindet den 
Höhenunterschied zwischen Kindergarten und Feuer-
wehrhaus: Es zieht sich von der waagrechten Dachfläche 
in die vertikale Fassade und dann wieder in die Waagrech-
te. Dieses Glasdach im Kindergartenbereich sowie Licht-
kuppeln im Feuerwehrbereich verfügen über Rauch- und 
Wärmeabzugsanlagen und sorgen so für Sicherheit im 
Brandfall.

Glasdach als verbindendes 
Element

Das LAMILUX Glasdach PR60 zieht sich mit insgesamt 
45 Metern Länge über den Kindergarten. Doch nicht nur 
Tageslicht bringt das Oberlicht in die darunterliegenden 
Räume wie etwa die Garderoben der Kinder. Sechs inte-
grierte Glasflügel dienen sowohl der täglichen Be- und 
Entlüftung als auch der Sicherheit im Brandfall, denn sie 

fungieren als natürliche Rauch- und Wärmeabzugsanlage 
(RWA). 

Das Profilsystem aus Aluminium ist durch einen opti-
mierten Dämmkern thermisch getrennt und das Gesamt-
system ist wärmebrückenfrei. Die zusätzliche dreifache 
Sonnenschutzisolierverglasung komplettiert das energie-
effiziente Paket. 

So schützt das großzügige Glasdach vor Sommerhitze und 
Winterkälte, behält die Heizenergie im Raum, vermindert 
den Bedarf an Kunstlicht und lüftet große Gebäudeberei-
che. Zudem erleben die Kinder so auch im Innenbereich 
das Wetter und den Tagesrhythmus, was das Lernen, Ent-
wickeln und Wohlfühlen nachweislich enorm fördert.

Kindergarten mit Blick auf 
Feuerwehrautos

Der Kindersegen in der Marktgemeinde Straßwalchen 
machte es nötig, die vorhandenen 200 Betreuungsplät-
ze um noch 50 zu erweitern. Zwei Kindergarten- und 
vier Krabbelgruppen entstanden so im neuen Gebäude. 
Fensterfronten, die Orientierung der Räume nach Süden 
und Osten sowie Holzinterieur schaffen in allen Räumen 
eine helle und freundliche Atmosphäre.  Zwischen den 
Bereichen des Kindergartens und der Krabbelstube lässt 
sich im Eingangsbereich des Gebäudes eine mobile Trenn-
wand öffnen, was eine Aula und große Begegnungsfläche 
schafft. 

Um den Kindergarten herum verläuft eine witterungs-
geschützte Spielterrasse mit angrenzendem Freibereich. 
Aus dem Kitagebäude können die Kinder zuschauen, wenn 
die Feuerwehrleute in den Einsatz fahren oder an ihren 
Gerätschaften arbeiten. Dies war den Architekten sehr 
wichtig, wie sie beschreiben: „Verglasungen im Bereich der 
Garderobe und im überdachten Freibereich in Richtung 
Fahrzeughalle sollen dieses ungewöhnliche Verhältnis 
zwischen Kindergarten und Feuerwehr unterstreichen.“ 

Feuerwache für den erweiter
ten Platzbedarf

Die örtliche Freiwillige Feuerwehr hat in ihrer neuen 
Hauptwache nun sechs Stellplätze, einen Atemschutz-, 
einen Schulungs- sowie einen Aufenthaltsraum. Am 
wichtigsten jedoch für diese innovative Gebäudekombi-
nation: einen eigenen Vorplatz sowie Anfahrtsbereich und 

Neubau vereint Kinderbetreuung und Hauptwache der Feuerwehr 

 Ein Kindergarten in der Feuerwache
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separate Freiflächen. Dadurch sind die Verkehrsströme 
von Kindergarten und Feuerwehr eindeutig getrennt. Im 
Untergeschoss befinden sich der Alarmzugang, die Um-
kleiden sowie die Fahrzeughalle. Im Obergeschoss gehen 
die restlichen Räume von einem offen gehaltenen Flurbe-
reich ab. 

Als Rauch- und Wärmeabzüge sind insgesamt fünf LA-
MILUX Rauchlift Lichtkuppeln F100 auf dem Flachdach 
verbaut. Auch diese haben ein wärmebrückenfreies Ge-
samtsystem, sind dreischalig opal verglast und führen ein 
integriertes Durchsturzgitter, das Instandhaltungsarbei-
ter auf dem Dach vor einem Fall in die Tiefe schützt.

Mehr Infos unter

www.lamilux.de/4kids

LAMILUX Heinrich 
Strunz Gruppe, Rehau

Lichtbänder, Glasdächer oder Lichtkup-peln: Die LAMILUX Heinrich Strunz Gruppe ist in Europa einer der führenden Her-steller von Tageslichtsystemen. Die op-tisch ansprechenden Produkte sorgen für einen effizienten Gebrauch von natür-lichem Tageslicht in unterschiedlichs-ten Gebäuden. Außerdem bieten spezielle Rauch- und Wärmeabzugsanlagen Sicherheit im Brandfall und sind damit wesentliche Bestandteile von Brandschutzkonzepten. Darüber hinaus zählt das 1909 gegrün-dete mittelständische Familienunterneh-men zu den weltweit größten Produzenten von carbon- und glasfaserverstärkten Kunststoffen. Diese besonderen Verbund-materialen finden in Nutzfahrzeugen An-wendung und überzeugen vor allem mit Stabilität, Leichtbau und Schlagfestig-keit in Dach-, Wand- und Bodenbeklei-dungen und ihrer Leichtigkeit.

Das Unternehmen beschäftigt derzeit rund 1200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und hat 2019 einen Umsatz von rund 305 Millionen Euro erzielt.
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ALUMAT –  
seit 25 Jahren dicht!

Maximale Vorfertigung – maximale Systemsicherheit der Original-Nullschwelle und  
der dazugehörigen Bauwerksabdichtung

Bereits 1996 hat ALUMAT die weltweit erste Nullschwelle 

ohne Türanschlag auf dem Markt eingeführt. Von Beginn 

an zeigt die Magnet-Nullschwelle einen höchsten Grad an 

industrieller Vorfertigung. Als vorkonfektionierte Dich-

tung macht sie seit nunmehr schon 25 Jahren störende 

Türanschläge mit höchsten Dichteklassifizierungen über-

flüssig. Weiterhin ermöglicht ALUMAT schon seit 2003, 

ebenfalls weltweit erstmalig, eine industriell vorgefertigte 

Bauwerksabdichtung als sichere Abdichtungslösung zwi-

schen der Schnittstelle Nullschwelle und Bauwerk (gemäß 

DIN 18531, 18533 und Flachdachrichtlinie). Damit erhalten 

alle Bauverantwortlichen die nachhaltigste auf dem Markt 

verfügbare Dichtheit bei Nullschwellen und deren An-

schlüsse an Hauseingängen und an Fenstertüren selbst in 

höchsten Belastungszonen. 

Vorteile der industriell vorgefertigten 

Bauwerksabdichtung

Allein bei der Vorfertigung der Bauwerksabdichtung zeigt 
ALUMAT einen erstaunlichen Entwicklungsvorsprung. Als 

diese innovationskräftige Lösung 2010 in der Forschungs-
arbeit „Schadensfreie niveaugleiche Türschwellen“ des 
Aachener Instituts für Bauschadensforschung und ange-
wandte Bauphysik (AIBAU) als einzige Lösung explizit her-
vorgehoben wurde, war das zukunftsorientierte Produkt 
schon 7 Jahre auf dem Markt. „Ich kenne keine bessere 
Lösung“, erklärt Ferdinand Schusser, der Geschäftsführer 
der Schusser + Schmid GmbH. „Die werkseitig vorgefer-
tigte Bauwerksabdichtung von ALUMAT empfehle ich 
schon seit 17 Jahren und meine Erfahrungen sind sehr 
gut.“ Architekten, Fensterbauer und Bauwerksabdichter 
würden laut Schusser nur profitieren. „Bei den werkseitig 
angebrachten Abdichtungsbahnen garantiert der Herstel-
ler für eine einfache Montage und eine nachhaltig sichere 
Verbindung zur Magnet-Nullschwelle.“ Bei den konventi-
onellen Bauwerksabdichtungen ohne Vorfertigung hinge-
gen gäbe es häufiger Schwierigkeiten. Diese müssten erst 
auf der Baustelle angebracht werden. „Oftmals hat dann 
der Flachdachabdichter unterhalb der Nullschwelle sehr 
wenig Platz, um die Abdichtungsbahnen anzuschweißen. 
Dadurch wird er oft gezwungen den Anschluss im Liegen 
durchzuführen.“ Dabei seien schon häufig Fehler wie z.B. 

das Verbrennen des Fensterrahmens oder die Beschädi-
gung der Wärmedämmung passiert, berichtet der Fach-
berater. 

Besser und sicherer für alle 

„Diese Fehlerquellen können mit der Innovation der 
werksseitig vorgefertigten und fest angebrachten Bau-
werksabdichtung von ALUMAT komplett vermieden wer-
den“, erklärt Ferdinand Schusser. Aber auch der Anschluss 
der unteren beiden Ecken am Übergang zum Mauerwerk 
sei mit der industriellen Vorfertigungstechnik ideal gelöst. 
„Die vorbereiteten Dichtungsbahnen müssen auf der Bau-
stelle vertikal nur noch vom Fensterbauer ganz einfach in 
eine vorgefertigte Verbindung an einer Halteplatte einge-
klipst werden. Horizontal ist die Abdichtungsbahn bereits 
werkseitig fest mit der Magnet-Nullschwelle verbunden. 
Der Abdichter braucht nur noch die horizontale und die 
vertikale Dichtungsbahn zusammenschweißen.“ 

Auch für Flüssigkunststoff ermöglicht ALUMAT eine 
werkseitige Vorbereitung und damit eine maximal siche-
re Abdichtung zwischen Nullschwelle, Türprofil, Laibung 

und restlichem Bauwerk. www.alumat.de
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Diese nachhaltig systemsichere und einfach zu montierende vorgefertigte Bauwerksabdichtung (horizontal und vertikal) erhöht die Abdich-
tungssicherheit bei barrierefreien Nullschwellen nach DIN 18040. Gleichzeitig erfüllt ALUMAT damit nicht nur die DIN 18531 und 18533 
umfassend, sondern außerdem die Anforderungen von Experten der Bauwerksabdichtung nach werksseitig vorbereiteten Bauwerksanschlüssen. 
Damit profitieren alle: Fensterbauer, Bauwerksabdichter, Planer und Bauherr!

Das Familienunternehmen ALUMAT Frey aus Kaufbeuren hat ei-
nen authentischen Innovationsmotor. Der Gründer Harry Frey 
ist selbst aufgrund einer Beinverletzung über eine kleine Tür-
schwelle gestürzt. Um diese Gefahr für alle zu vermeiden, hat 
er die Magnet-Nullschwelle erfunden. Das Unternehmen steht 
seit Jahrzehnten für beste Ergonomie und höchste Dichtheit 
mit gleichzeitig edler Designqualität. Die Tochter Claudia Ra-
ger-Frey führt das Unternehmen im Sinne dieser Firmenkultur 
weiter. Die Produkte überzeugen. Beim German Design Award 
wurde die Original-Nullschwelle mit „Gold“ in der Kategorie 
Universal Design ausgezeichnet. Die Auszeichnung „Gold“ steht 
für Spitzenleistungen des internationalen Designs und wird nur 
an die Besten der Besten vergeben. 

Zahlreiche Einbauten zeigen, dass dank der Original-Nullschwelle ganze Vordächer und Rinnen eingespart werden können. 
Dies erweitert die Gestaltungsmöglichkeiten für Architekten!
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Facettenreiche Gebäudegestaltung nach 
Kundenwunsch 
Der Modulbau bietet eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten hinsichtlich Kubatur, Fassade und Innen-
raumgestaltung, sodass jeder Bauherr und Architekt sei-
ne Wünsche und Vorstellungen weitestgehend umsetzen 
kann. Ob Stahl, Glas, Stein, Holz, Putz, Aluwell- oder Alu-

Der SÄBU MODULBAU
Seit Gründung 1924, hat sich SÄBU bis heute zu einem der führenden 
Anbieter im Bereich des  Modul- & Systembaus entwickelt. 

Mit dem SÄBU MODULBAU erreichen Sie Ihr Ziel innerhalb kürzester Zeit. Mit mehr als 9 Jahrzehn-
ten Erfahrung im Fertigbauwesen, unterscheidet sich der SÄBU MODULBAU optisch und energetisch 
nicht von konventionellen Bauweisen. Der MODULBAU von SÄBU bietet architektonisch hochwertige 
und individuelle Bauvorhaben in Stahlmodulbauweise oder Hybridbauweise. Die im Werk vorgefer-
tigten Module finden nahezu unbegrenzte Anwendungsmöglichkeiten in Einzelaufstellung oder als 
beliebig große Gebäudekomplexe mit bis zu fünf Geschossen.

miniumkassettenverblendung, Klinker, Schiefer oder vor-
gehängte und hinterlüftete Fassaden – der Kunde kann 
aus einer großen Materialvielfalt wählen. 

Kombinationen aus verschiedenen Formen und Materiali-
en verleihen dem Bauwerk ein unverwechselbares Erschei-
nungsbild. Des Weiteren wird die technische Gebäudeaus-
stattung, auf Anfrage auch die Innenausstattung sowie 
die Garten- und Parkplatzgestaltung auf die individuellen 
Bedürfnisse und gesetzlichen Vorgaben abgestimmt. 

Schnelle und witterungsunabhängige 
Bauabwicklung aus einer Hand
Das Generalunternehmen SÄBU nimmt dem Bauherrn, je 
nach Wunsch, jeglichen Baustress ab. Von der Beratung, 
Planung, Fertigung über die Koordination aller Gewerke 
sowie der Bauüberwachung bis hin zur Schlüsselübergabe. 
Ist bereits eine Architektin oder ein Architekt in das Projekt 
eingebunden, erstellt SÄBU nach deren Vorgaben die Ferti-

gungspläne und stimmt die Überwachung der Bauphasen 
in Kooperation mit dem Bauherrn und den Architekten ab.

Der große Vorteil des SÄBU MODULBAUS liegt in der Zeit-
ersparnis durch parallele Bauabläufe. SÄBU fertigt die 
einzelnen Raummodule witterungsunabhängig im Werk, 
parallel erfolgt die Baustelleneinrichtung/Fundamentie-
rung. Bei Frost steht die Baustelle eines konventionellen 
Bauvorhabens still, bei SÄBU hingegen läuft die Produkti-
on der Module im Werk auf Hochtouren und das Gebäude 
ist innerhalb von wenigen Monaten bezugsfertig.

Der Modulbau ermöglicht vielfältige 
Einsatzbereiche
Die Anwendungsbereiche des SÄBU MODULBAUS sind 
vielfältig. Industriebetriebe und Kommunen schätzen die-
se schnelle und flexible Bauweise. Es entstehen Büro- und 
Verwaltungsgebäude, Infrastrukturen in oder an Ferti-
gungshallen, Kindertagesstätten, Schulen und Bildungs-

einrichtungen, Universitätsgebäude und Verpflegungsein-
richtungen sowie Mensen oder Kantinen.

Aber auch Dienstleistungsunternehmen führen Baupro-
jekte immer häufiger mit dieser modularen Bauweise 
durch. So entstehen Kliniken, Krankenhäuser, OP-Module, 
Dialysezentren, Arztpraxen, Altenpflegeheime, Senioren-
stifts oder Laborgebäude. Technische Gebäude, Verkaufs-
gebäude, Tankstellenshops, Betriebshöfe, Pförtnergebäu-
de und vieles mehr entstehen in Rekordzeit.

Mit dem Modulbau ist nicht nur der Neubau von Gebäuden, 
sondern auch ein Anbau oder eine Gebäudeaufstockung 
schnell zu realisieren. Modulgebäude können durch ihre 
Flexibilität dauerhaft als auch temporär genutzt werden.

Vorteile der SÄBU MODULBAUWEISE:
Planungs- und Kostensicherheit: SÄBU ermöglicht dem 
Bauherrn eine entspannte Bauzeit durch einen vereinbarten 
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Festpreis und einen garantierten Einzugstermin. Durch eine 
witterungsunabhängige Produktion der Module ermöglicht 
der Modulbau die Montage binnen weniger Tage.

Individuelle A usstattungsmöglichkeiten: Der Kunde 
kann das neue Gebäude nach seinen Vorstellungen und 
Wünschen ausstatten und aus der Vielfalt er unterschied-
lichen Materialien wählen.

Nachhaltige B aumaterialien & gesundes B auen: Die 
verwendeten Materialien sind gütegeprüft und gesund-
heitlich unbedenklich.  

Hohe Effizienz & Wirtschaftlichkeit: Die zentrale Ferti-
gung in den Produktionshallen von SÄBU garantiert eine 
gleichbleibend hohe Verarbeitungsqualität. Durch das 
hohe Maß an Präzision in Planung und Herstellung lassen 
sich Ressourcen schonen und der Materialeinsatz auf ein 
Minimum begrenzen.

Hohe Flexibilität: Modulgebäude von SÄBU können fle-
xibel auf einen späteren Umbau, eine Umnutzung oder 
eine Aufstockung ausgerichtet werden.

Alles aus einer H and: Planung, Produktion, Transport 
und Montage - SÄBU bietet dem Kunden das Rundum-

paket. Gerne kann die Planung und Bauüberwachung 
auch in Kooperation mit den Architekten des Bauherrn 
erfolgen.

Qualitätssicherung während des gesamten B aupro-
jekts: Nach Auftragsfreigabe übernimmt das General-
bauunternehmen SÄBU nach Maßgabe des Bauherrn die 
gesamte Bauprojektabwicklung bis zur Schlüsselüberga-
be. 

Ein wichtiger Bestandteil der Qualitätssicherung ist ne-
ben der kontinuierlichen Qualitätskontrolle im Werk, die 
Bauüberwachung und Koordination aller Gewerke auf 
der Baustelle sowie die Dokumentation.

Das Unternehmen SÄBU
SÄBU ist ein erfolgreiches, familiengeführtes Unternehmen 
mit Tradition seit 1924. Ganz bewusst setzt die Firma auf die 
Stärken eines mittelständischen Familienunternehmens.

Aus dem einstigen Sägewerk Buchen ist durch die Ausar-
beitung innovativer Produkte, Produktweiterentwicklun-
gen, Investitionen in Produktionshallen und moderne Ma-
schinenparks sowie der Bereitschaft zur Veränderung am 
Markt, ein moderner Industriebetrieb entstanden.

SÄBU fertigt mit rund 250 Mitarbeitern an zwei Produkti-
onsstandorten (Morsbach/NRW und Gransee/Brandenburg) 
modularen Raum in seiner ganzen Bandbreite und Vielfalt.

Klare Werte, Zuverlässigkeit, Wirtschaftlichkeit und enga-
gierte Mitarbeiter zeichnen SÄBU aus. Ein vertrauensvolles 
Miteinander ist die wichtigste Voraussetzung für eine lang-
jährige Partnerschaft für Mitarbeiter und Kunden. Service, 
Kundennähe und Kundenzufriedenheit haben dementspre-
chend einen hohen Stellenwert. Qualität und Sicherheit sind 
eine Selbstverständlichkeit. Dies belegen Gütesiegel für Pro-
duktqualität sowie "Sicher mit System“ der Berufsgenossen-
schaft für ein sicheres Arbeitsumfeld.
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SÄBU bietet MODULBAU, SYSTEMBAU und 
CONTAINERBAU:
Systemgebäude verkörpern in Bezug auf Architektur, Optik 
und Aufbau der Module einen standardisierten Gebäudetyp 
und unterscheiden sich hier vom individuell planbaren Mo-
dulbau.

Daher eignen sich Systembauten von SÄBU in besonderem 
Maße für die temporäre Nutzung als auch für die dauerhafte 
Nutzung, wenn der Anspruch an das Gebäude wirtschaftlich, 
kostengünstig und zweckmäßig sein soll.

Der CONTAINERBAU von SÄBU bietet mit den beiden Mar-
ken FLADAFI® Raum- und Lagercontainer und SAFE Um-
welt-Lagertechnik eine große Vielfalt an mobilem Raum und 
Lagermöglichkeiten sowie maßgeschneiderte und vorschrif-
tengerechte Gefahrstofflagerung.

Kontaktdaten:

SÄBU Morsbach GmbH 
Zum Systembau 1 · 51597 Morsbach

Tel.: +49 2294 6940 · Fax:  +49 2294 69438

info@saebu.de · www.saebu.de
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Architetcs Paper - CONTRACT

Höchste Qualität macht AP CONTRACT zu einem High-End 

Wandgestaltungsprodukt, das gerade in stark beanspruch-

ten Bereichen, wie zum Beispiel dem Objektbereich, ideal 

eingesetzt werden kann. Mit der Fertigung von Eigenmoti-

ven und Eigenformaten sind mit AP CONTRACT auch indivi-

duelle Projektgestaltungen möglich.
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GARDEN 
SPLASH
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PRODUKTINFORMATIONEN
Digitaldruck Vinyltapete auf Textilträger

Flächengewicht: 450g/m2

Bahnenbreite: 135cm

Brandschutzklassifizierung:

B-s2, d0 (schwer entflammbar)

gemäß DIN EN 13501-1

Die Verarbeitung erfolgt im Doppelnahtschnitt
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Als „kecken Hüftschwung" bezeichnen die Frankfurter die 

Wölbung in der Silhouette des neuen Hochhauses. Einige 

horizontal aus der Hauptachse verschobene Ebenen auf 

halber Höhe sind es, die die markante Kubatur des Omni-

turms ausmachen. Entworfen vom dänischen Architekten 

Bjarke Ingels, steckt hinter dem architektonischen Akzent 

der besondere Nutzungsmix des Hochhauses: Der sich 

aus der Fassade wölbende „Hüftschwung“ kennzeichnet 

den Wohnbereich von der 15. bis zur 22. Etage, der sich von 

den linear übereinander gestapelten Geschossen mit Bü-

ros und öffentlichen Nutzungen optisch abhebt. 

Als erstes Hochhaus in Deutschland vereint der Omni-

turm in seinem Raumprogramm Arbeiten, Wohnen und 

öffentliche Bereiche. Die 45 Ebenen nehmen auf 44.000 

Quadratmetern Büros, auf 8.200 Quadratmetern Miet-

wohnungen sowie auf weiteren 1.700 Quadratmetern Re-

staurants und Geschäfte auf. In Anlehnung an das latei-

nische „omnia“– „alles“ – bringt dies der Name des Turms 

zum Ausdruck. 

Die Achsenverschiebung bei den Wohngeschossen hat 

auch einen positiven Effekt für die Grundrisse: So ent-

standen die versetzt zueinander angeordnete Balkone der 

Wohnungen. Aus statischer Sicht war der „Hüftschwung“ 

allerdings eine Herausforderung – die die Planer mit ele-

gant geneigten Stützen lösten. Durch deren hochfeste, 

mit dem Gebäudekern verbundene Stahlbewehrung ist 

maximale Stabilität gewährleistet.

Aufregende Kurven – 
Glasfassade mit Schwung

Die Frankfurter Skyline ist um ein weiteres Highlight reicher – den gläsernen Omni-
turm am prominenten Standort zwischen Commerzbank-Hochhaus und Main-Tower 
in der Innenstadt. In der bemerkenswerten Fassade des 190 Meter hohen Bauwerks 
wurden rund 15.000 Quadratmeter Sonnenschutzglas von Saint-Gobain verbaut.
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Sonnenschutz, Tageslicht und filigrane Ecken

Überraschend viel Tageslicht gelangt durch die 15.000 

Quadratmeter   Sonnenschutzglas ins Innere des Hoch-

hauses. Das für sämtliche Büroetagen verwendete COOL-

LITE XTREME 70/33 von Saint-Gobain ist ein Dreifach-

Sonnenschutzglas mit einer hervorragenden Selektivität 

von 2,12. Es bringt mit seiner Lichtdurchlässigkeit von 

66–70 % (je nach Glasaufbau) reichlich natürliches Licht 

ins Gebäude und schützt die Nutzer mit seinem g-Wert 

von 0,32–0,33 (ebenfalls je nach Glasaufbau) und seinem 

Ug-Wert von 1,0 W/m²K vor zu viel Sonnenwärme.

Anders als erwartet bestehen die etwa 3.000 x 3.800 Mil-

limeter großen VSG-Scheiben nicht aus teilvorgespanntem 

Glas TVG oder Einscheibensicherheitsglas ESG, obwohl dies 

bei großformatigen Gläsern zum Schutz vor thermischem 

Bruch meist nötig ist. Die ausführlichen Thermostressana-

lysen der Statiker ergaben, dass ein entsprechender Kan-

tenschliff die Belastbarkeit der Kanten und damit auch die 

der ganzen Scheiben ausreichend erhöht.

Für die Ecken des Gebäudes hatte sich der Architekt eine 

durchgehende und filigrane Optik gewünscht. Darum ver-

zichtete man dort auf Profile und wählte Ganzglasecken. 

Damit diese statisch wirksam sind, wurden sie als Stufen-

Isolierglas ausgebildet. Als Randverbundmaterial dient 

ein Silikon, das zugleich die Stufen schwärzt. Da die Eck-

lösung des Omniturms nicht unter die Maßgaben der ein-

geführten Technischen Baubestimmungen fällt, bedurfte 

es einer Zustimmung im Einzelfall und einer Fremdüber-

wachung. Das Kontrollieren der Fertigung übernahm das 

IFT Rosenheim.

Von der Glasproduktion zur Vorfertigung der 
Elementfassade

Die Produktion der beeindruckenden Menge von insge-

samt 15.000 Quadratmetern  Glas verteilte sich auf drei 

Saint-Gobain-Werke. Dabei übernahm jeder Betrieb einen 

speziellen Aufgabenbereich: So konzentrierte sich das 

sächsische Glassolutions Objekt-Center in Radeburg ne-

ben der Glasherstellung der kleineren Elemente auf die 

Gesamtsteuerung des Projekts. Der Glassolutions Austria 

Betrieb Eckelt Glas produzierte vor allem die Eckelemente 

und die Gläser mit hohem Seriencharakter wurden in Zu-

sammenarbeit mit dem Saint-Gobain Werk Pietta Glass 

gefertigt. 

Von den drei unterschiedlichen Standorten gelangten die 

Scheiben jeweils direkt zum Metallbaubetrieb Dobler im 

niederbayerischen Deggendorf, der die Elementfassade 

im Werk vorfertigte. Geschosshohe, bereits alle erforder-

lichen Bestandteile beinhaltende Einzelelemente wurden 

schließlich von dort zur Frankfurter Baustelle geliefert 

und direkt in die Fassade montiert.

ÜBER SAINT-GOBAIN 

Saint-Gobain entwickelt, produziert und vertreibt 
Materialien und Produktlösungen, die einen wich-
tigen Beitrag für unser Wohlbefinden und unsere 
Zukunft leisten. Diese Werkstoffe umgeben uns 
täglich in unseren Lebensräumen und im Alltag: in 
Gebäuden, Transportmitteln und Infrastrukturen 
sowie in zahlreichen industriellen Anwendungen. 
Unsere Systemlösungen sorgen für Komfort, Leis-
tung und Sicherheit und berücksichtigen gleich-
zeitig die Anforderungen des nachhaltigen Bauens, 
des effizienten Umgangs mit Ressourcen und des 
Klimawandels.

Objektdaten:
Objekt: Hochhaus Omniturm

Bauherr: Projektgesellschaft von Tishman Speyer

Standort: Große Gallusstraße 16-18, Frankfurt a. M. 

Architekten: BIG – Bjarke Ingels Group, Kopenhagen; 
B&V Braun Canton Architekten, Frankfurt 

Fassadenberatung: ATF, Frankfurt a. M.

Metallbau: Dobler Metallbau GmbH, Werk De-
ggendorf

Glas:  Saint-Gobain Building Glass Deutschland

Glastyp: Klares Basisglas PLANICLEAR mit Sonnen-
schutzbeschichtung COOL-LITE XTREME 70/33

Glasverarbeitung: Saint-Gobain Glassolutions  
Objekt-Center GmbH, Standort Radeburg, Deutsch-
land; Eckelt Glas GmbH, Österreich; SC Pietta Glass 
Working Srl,  Rumänien

Fertigstellung: Ende 2019 Co
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Zu den Besonderheiten des vom Architektur-

büro Skidmore, Owings and Merrill (SOM) 

entworfenen Gebäudes am Broadway in New 

York zählen zweifellos die bis zu 250 m² gro-

SSen Apartments. Einzigartig sind aber auch 

die feingliedrig strukturierten Fassadenflä-

chen mit Keramik von Agrob Buchtal: Die Sys-

teme KeraShape und KeraTwin ermöglichten 

es, das über 60 Meter hohe Gebäude ebenso 

selbstbewusst wie respektvoll in die urbane 

Umgebung zu integrieren.

Tribeca: vom Industrie- zum In-Viertel 

Downtown Manhattan, also im Banken- und Geschäfts-
zentrum New Yorks zu wohnen erfreut sich großer Be-
liebtheit. Davon zeugen nicht zuletzt die vielen neuen 
Apartmenthäuser, die seit einigen Jahren die letzten Lü-
cken füllen oder anstelle niedriger Gewerbebauten ent-
stehen. Ein besonders angesagter Stadtteil ist Tribeca,  
ein früheres Industrieviertel unmittelbar nördlich des 

Ground Zero, das erst von Künstlern und Kreativen, dann 
von wohlhabenden Familien, Film- und Popstars entdeckt 
wurde. Eines der neuesten Projekte des Viertels ist das 
am Broadway gelegene „91 Leonard“. Das 19 Geschosse 
hohe Gebäude mit insgesamt 16.500 m² Fläche entstand 
nach Entwürfen des New Yorker Architekturbüros SOM, 
das unter anderem auch für den Bau des One World Trade 
Center verantwortlich zeichnete. Die Ausführungspla-
nung oblag dem Büro Hill West Architects.

Feinfühlig eingebettet

Der Neubau passt sich in vielerlei Hinsicht sensibel in sei-
ne urbane Umgebung ein. Zum einen verfügt er wie seine 
Nachbargebäude über Ladenflächen im Erdgeschoss so-
wie über einen mit zunehmender Höhe sukzessiv zurück-
springenden Baukörper. Zum anderen besitzt das Hoch-
haus eine feingliedrig strukturierte Fassade mit großen 

Fenstern als Reverenz an die benachbarten alten Lagerge-
bäude und Lofts mit ihren Backstein- und Natursteinfas-
saden. „Unser primäres Ziel war es, ein Gebäude zu schaf-
fen, das sich auf die umgebende historische Stadtstruktur 
bezieht und diese respektiert, während es gleichzeitig 
eine moderne Ergänzung des Viertels darstellt“, erläutert 
SOM-Director Kim Van Holsbeke. 

Sinnlich-dreidimensionale  
Keramikfassade  

Die angenehm ruhige Gleichförmigkeit der orthogonal 
gegliederten Fassade basiert auf regelmäßig platzierten 
Doppelfenstern, die von einer aufgesetzten Gitterstruk-
tur aus Keramik-Rechteckrohren des Systems KeraS-
hape von Agrob Buchtal gerahmt werden. Die Flächen 
zwischen dieser Gitterstruktur und den zurückgesetzten 
Fensteröffnungen mit bronzefarbenen Laibungsrahmen 

Mitten in New York:
Stilvolles Apartmentgebäude miT 

markanter keramischer Gebäudehülle

Bildquelle: agrob-buchtal. / Richard James Earl
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Das Apartmentgebäude „91 Leonard“ liegt im Herzen von New York in 
Manhattan im besonders angesagten Stadtteil Tribeca - ein ehemaliges In-
dustrieviertel, das mittlerweile zu einer begehrten Wohngegend avanciert 
ist. 

Dieses Foto zeigt die zentrale Lage des Bauwerks (im Hintergrund: Hud-
son River) und den feinen Schimmer der rhythmisch gegliederten Fassade 
bei Lichteinfall.

Im Erdgeschoss des Gebäudes parallel zum Broadway (Motiv 5 unten 
rechts) befinden sich ausschließlich Läden. Die kleine Seitenstraße (Motiv 
5 unten links im Schatten) ist die Leonard Street. Dort liegt bewusst diskret 
der Zugang (Motiv 6) zur noblen Lobby, die zu den luxuriösen Apartments 
führt
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bestehen aus Keramikfliesen des Systems KeraTwin K20. 
Nach Vorgaben der Architekten wurden die Fliesen dabei 
im Querschnitt eigens so profiliert, dass deren erhabene 
Streifen mit der Ansichtsbreite der Rechteckrohre kor-
respondieren. „Die horizontalen Streifen sorgen für eine 
detail- und kontrastreiche Oberfläche. Zudem dienen sie 
dazu, die einzelnen Platten zu einem einheitlichen Er-
scheinungsbild zusammenzuführen.“ Hinzu kommt die 
zurückhaltend elegante, samtig-dunkle Glasur (Farb-Nr. 
4534 Schwarz matt glasiert) der Fassaden-Keramik, die 
ein ebenso respektvolles wie selbstverständliches Mitei-
nander mit den benachbarten Bestandsbauten entstehen 
lässt. „Farbe, Textur und Glasur der Fliesen wurden sorg-
fältig so ausgewählt, dass sie eine gewisse Tiefe und ein 
abwechslungsreiches Licht- und Schattenspiel erzeugen 
- gewissermaßen als zeitgemäße Interpretation der für 
Tribeca typischen Gebäude mit Stein und Gusseisen.“ 

Diskreter Zugang 

Erst auf den zweiten Blick fällt auf, dass das Erdgeschoss 
parallel zum bekannten Broadway ausschließlich Laden-
flächen bietet. Dies provoziert die Frage, wo der Zugang 
zu den insgesamt 111 Apartments liegt. Die Antwort gibt 
der Projektname „91 Leonard“. Im Sinne großer zusam-
menhängender Verkaufsräume, aber auch, um eine Ruhe 
suggerierende Postadresse bieten zu können, entschieden 
sich die Architekten, den Eingang in einer kleinen Seiten-
straße, der Leonard Street, anzuordnen. Dies war möglich, 
weil das Grundstück über eine schmale Stichverbindung 
dorthin verfügt. In der Leonard Street entstand ein kaum 
drei Meter breites und rund sieben Meter hohes Eingangs-
gebäude, dessen ebenfalls mit KeraShape-Rechteckroh-
ren und KeraTwin-Fassadenkeramik bekleidetes Portal 
an den minimalistischen Zugang zum Shop einer Luxus-
marke erinnert. Das eigentliche Wohnhaus ist dann über 
dem Eingangsgebäude im hinteren Teil des Grundstücks 
zu erkennen. 

Luxuriöses Wohnen   

Wer das schmale zweigeschossige Eingangsgebäude pas-
siert hat, gelangt in eine großzügige Lobby, die rund um 
die Uhr mit Doormen besetzt ist. Die Noblesse dieses 
Bereichs mit exquisiter Möblierung, großflächiger Vergla-
sung und Blick auf einen begrünten Innenhof bietet einen 
Vorgeschmack auf die opulent ausgestatteten Wohnun-

gen. Die von Whitehall Interiors im „Tribeca Loft Style“ 
gestalteten Apartments sind 50 bis 250 m² groß und 
verfügen über weiß gekalktes Eichenparkett, Marmor-
Küchenblöcke und raumhohe Fenster. Außerhalb der ei-
genen vier Wände stehen den Bewohnern diverse Gemein-
schaftseinrichtungen zur Verfügung wie zum Beispiel eine 
Dachterrasse mit Loungemöbeln, Grill und offenem Ka-
min, ein Kinderspielzimmer, ein Kinosaal, ein Fitnessraum 
sowie ein Spa-Bereich mit 18 m langem Pool, Dampfbad 
und Sauna. Von außen ist von diesem Luxus nichts zu 
sehen. Nicht zuletzt durch die mit großer Präzision und 
handwerklicher Sorgfalt ausgeführte Fassade wird jedoch 
auch Passanten schnell klar, dass hier ein besonderes Ge-
bäude entstand. „Maßgeblich für die Wahl von Keramik 
waren die ästhetischen Qualitäten“, erläutert Kim Van 
Holsbeke. „Der geheimnisvolle Glanz, die optische Tiefe, 
das reizvolle Reflexionsverhalten und der edle Farbton 
verleihen der Fassade dauerhaft subtile Wertigkeit.“ 

www.agrob-buchtal.de
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Wesentliches Charakteristikum des 19-stöckigen Bauwerks ist die dunkle Ke-
ramik-Fassade der Marke Agrob Buchtal: Aus der Ferne monochrom wirkend 
entwickelt sie mit zunehmender Nähe interessante optisch-haptische Effekte.

Bildquelle agrob-buchtal.de / Evan Joseph
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Ein architektonisches Statement mit klarer Stringenz: Bei vollem Tageslicht 
hellt sich der Farbton in Richtung Anthrazit auf, behält aber seine kraftvoll-
archaische Ausstrahlung als Reminiszenz an die industrielle Tradition des 
Stadtviertels Tribeca. 
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Dreidimensionale Flächenfliesen (System KeraTwin) kombiniert mit kerami-
schen Rechteckrohren (System KeraShape) strukturieren filigran die Gebäude-
hülle. Zusammen mit der mystisch-tiefen Farbgebung sorgt dies für durchaus 
wahrnehmbare Präsenz, aber auch für einen respektvollen Umgang mit den 
Bestandsbauten.
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Novelis entwickelt kohlen-
stoffarmes Aluminium mit  
hohem Recyclinganteil für  
Architekturanwendungen

Das neue bandeloxierte N ovelis M arken-
produkt HRC73A™ mit einem Recyclinganteil 
von mehr als 90% trägt zum Erreichen von 
Nachhaltigkeitszielen bei

ZURICH, 11. Januar 2021 – Novelis Inc., der führende 
Hersteller von flachgewalzten Aluminiumerzeug-
nissen und weltweit größter Aluminiumrecycler, 
gab heute die Markteinführung des neuen Produk-
tes HRC73A™ bekannt: ein beispielloses bandelo-
xiertes Produkt für Architekturanwendungen im 
Innen- und Außenbereich mit einem Recyclingan-
teil von mehr als 90%.

HRC73A™ bietet einen dauerhaften, brillanten 
metallischen Glanz, hervorragende Biegeeigen-
schaften und ist nicht brennbar. Eigenschaften, die 

Über Novelis
Novelis Inc. ist weltweit führend in der 

Fertigung von innovativen Aluminium-

produkten und Serviceleistungen sowie 

im Aluminium-Recycling. Geleitet werden 

wir von unserem Antrieb, gemeinsam eine 

nachhaltige Welt zu gestalten. Zusammen 

mit unseren Kunden aus der Automobilin-

dustrie, der Getränkedosenfertigung, Luft-

fahrt und den Industrien vieler Spezialpro-

dukte in Nordamerika, Europa, Asien und 

Südamerika arbeiten wir an Produktlö-

sungen, welche die Vorteile des leichten 

und nachhaltigen Werkstoffs Aluminium 

maximieren. Novelis ist eine Tochterge-

sellschaft der Hindalco Industries Limited, 

dem Marktführer für Aluminium und Kup-

fer. Hindalco führt die Metallsparte der 

Aditya Birla Group an, einem multinationa-

len Mischkonzern mit Hauptsitz in Mumbai, 

Indien. Für weitere Informationen besu-

chen Sie uns auf www.novelis.com.

andere Legierungen nicht aufweisen. Erhältlich als 
fertig bandeloxiertes Produkt – bereit zur weiteren 
Verarbeitung – können Architekten anspruchsvol-
le, beeindruckende Fassadendesigns mit einem re-
duzierten CO2-Fußabdruck realisieren.

“Unser neues Produkt mit hohem Recyclinganteil 
hilft Kunden und Entscheidern, ihre Nachhaltig-
keitsziele zu erreichen.“, betont Thore Kröger, Sales 
Manager Novelis Europe Specialties. “Diese groß-
artige Errungenschaft zeigt unser kontinuierliches 
Bestreben, den Anteil an recyceltem Aluminium in 
unseren Produkten zu erhöhen. Das Produkt zeigt 
auch unser Engagement für Produktinnovationen, 
um unserem Antrieb, gemeinsam eine nachhaltige 
Welt zu gestalten, Rechnung zu tragen.”

In den letzten Jahren hat Novelis stark in technolo-
gisch fortschrittliche Recyclinganlagen investiert, 
die dazu beigetragen haben, den Recyclinganteil 
in seinen Aluminiumprodukten zu erhöhen. Infol-
gedessen liegt der durchschnittliche Recyclingan-
teil der Produkte des Unternehmens bei fast 60%. 
Novelis arbeitet zudem mit seinen Stakeholdern 
entlang der gesamten Wertschöpfungskettezu-
sammen, um den Einsatz von Primäraluminium zu 
reduzieren, wodurch Kohlenstoffemissionen und 
andere Umweltauswirkungen verringert werden.
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In der Ausgabe von PLAN AKTUELL 03/2018 fragten wir 

uns in der Redaktion, ob kostentechnisch der Umbau des 

Kölner Schauspiel- und Opernhauses den Neubau der 

Hamburger Oper toppen wird. 

Jetzt ist es endlich soweit! Ging man in Hamburg anfangs 

von einem Investment in Höhe von 78 Millionen EURO 

aus, dem bei 840 Millionen EURO Einhalt geboten wurde, 

wurde in Köln jetzt die Milliardenmarke geknackt, und ein 

Ende scheint nicht absehbar zu sein.

Statistisch betrachtet scheint es sinnvoll, bei der Kosten-

planung der Öffentlichen Hand mindestens eine weitere 

Null vor das Komma der Baukostensumme zu setzen. In 

Köln sollte das Werk bei der Ausschreibung für 126 Mil-

lionen (was sehr rasch auf 256 Millionen EURO korrigiert 

wurde) realisierbar sein. Das würde bedeuten, dass eine 

Fertigstellung zumindest für 1,26 Milliarden im Bereich 

des Möglichen liegen könnte.

An dieser Stelle über das Thema Bauzeiten zu sprechen 
erscheint uns müßig. Das einzige bedeutende größere 
öffentliche Bauvorhaben in Köln, das just-in-time und zu 
den veranschlagten Kosten fertiggestellt wurde, war in 
diesem Jahrhundert das Arbeitsamt in Köln-Ossendorf 
(August 2018). Ein Novum, auf das bei den Eröffnungsre-
den der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit die Gäste 
und die amtierende Bürgermeisterin hinweis. 

Es fragt sich, wer seit dem Spatenstich beratungsresistent 
ist oder schlecht beraten wird. Der Imageschaden für die 
Stadt und für die städtischen bauverantwortlichen Orga-
ne, Architekten und Planer, Bauunternehmen und ihre bis 
zu 180 Subunternehmen sowie die unzähligen Handwer-
ker ist gewaltig. Die Verantwortlichen werden noch ge-
sucht, und bis der Schwarze Peter - so man dies in Zeiten 
der Political Correctness noch sagen darf - gefunden wird, 
verschlingt der Umbau höhere Kosten als die Streckener-
weiterung des städtischen U-Bahnbaus.

DIE MILLIARDE IST ERREICHT -

KÖLN TOPPT HAMBURG!

Nach dem Sanierungsstopp 2015 waren ca. 50% aller 
an der ersten Sanierungsphase beteiligten privaten Fir-
men ausgeschieden. Die Gründe sind mannigfaltig.  Für 
Unternehmen, die bei Ihrer Finanzplanung eine frühere 
Fertigstellung und damit eingehende Honorarzahlungen 
kalkuliert hatten, gab es keine Rettung mehr. Dennoch 
verschlang jeder Tag des Sanierungsstopps 80.000 EURO.

Dass die Stadt Köln in diesem Jahr unfreiwillig noch 15 Mil-
lionen EURO beim Bunkern von Baugeldern bei einer Bank 
verloren hat, kann nur noch unter dem Begriff Kostenstei-
gerungsbeifang subsummiert werden. 

Der technische Betriebsleiter Bernd Streitberger wird laut 
einem Interview mit dem Kölner Stadtanzeiger die Sanie-
rung des Opernhauses noch bis mindestens 2022 leiten. 
Seit 2015 versucht er die Sanierung in Gang zu bringen und 
prognostizierte 2019 die Eröffnung für das 2. Quartal 2023.

Sollte es zur Fertigstellung kommen, bleibt zu hoffen, dass 
wenigstens der architektonische Wurf das finanzielle Pla-
nungsdesaster, wie es in Hamburg der Fall ist, überstrahlt 
und der Stadt zu einem neuen Wahrzeichen verhilft, das 
weltweit Beachtung findet. Wünschen würden wir uns, 
dass jeder Kölner zumindest eine Freikarte erhält, damit 
es ihm nicht wie den Hamburgern ergeht, die für die we-
nigen freiverkäuflichen Karten Schlange stehen müssen.

Aktuell steht noch das Kostenfiasko für die Umbauarbei-
ten der Kölner-Domplatte sowie des Römisch-Germani-
schen Museums aus. Könnte man künftig solche Miseren 
vermeiden? Der BER hat es der Branche vorgeturnt und 
einen rettenden baufachlichen Profi-Manager für ein Jah-
ressalär von 400.000 EURO eingestellt. Dies entspricht 
ungefähr den Bezügen der Kanzlerin, und man hätte dafür 
eventuell Hunderte von Millionen EURO einsparen kön-
nen.

(Autor: Ralf Ringe).
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Museum 
Ludwig, 

Köln 
12.  

Dezem-
ber 

2020 – 
13. Juni 

2021

Andy Warhol gilt unbestritten als der bekannteste Ver-
treter der Pop Art. Seine ikonischen Motive wie Marilyn, 
Campell‘s Suppendose oder Coca-Cola-Flaschen sind Teil 
des kollektiven Gedächtnisses. Dreißig Jahre nach seiner 
letzten Retrospektive in Köln stellt die Ausstellung Andy 
Warhol als einen Künstler vor, dessen innovatives Schaf-
fen gerade für eine junge Generation im Zeitalter von Mig-
ration und gesellschaftlicher Diversität neu zu entdecken 
ist.

Andy Warhol (*1928 in Pittsburgh, † 1987 in New York) hat 
mit seiner Persönlichkeit Menschen in seinen Bann gezo-
gen und polarisiert; seine Kunst hat eine ganze Ära ge-

Andy Warhol 
Now

Andy Warhol

Self-Portrait, 1986

Tate

© 2021 The Andy 
Warhol Foundation 
for the Visual Arts, 
Inc. Licensed by 

Artists Rights Society 
(ARS ), New York

Foto: Tate

Nat Finkelstein

Andy Warhol with Holly Solomon silkscreens,  
The Factory, ca. 1965

Aus der Serie Warhol Factory, 1964/1967

Museum Ludwig, Köln© The Nat Finkelstein Estate

Abgebildete Arbeiten von Andy Warhol © 2021 The Andy Warhol 
Foundation for the Visual Arts, Inc. Licensed by Artists Rights 

Society (ARS), New York  
Reproduktion: Rheinisches Bildarchiv, Köln
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SÄBU Morsbach GmbH
Zum Systembau 1
51597 Morsbach
Tel. +492294 694 - 0
modulbau-pl@saebu.de
www.saebu.de

SÄBU Gransee GmbH
Am Gewerbepark 22
16775 Gransee
Tel. +493306 7981- 0
gransee@saebu.de
www.saebu.de

SÄBU – Bauen mit System
1924 als Sägewerk gegründet, ein Familienunter-
nehmen seit Jahrzehnten. Heute produziert SÄBU 
mit 250 Mitarbeitern an zwei Standorten in NRW 
und Brandenburg modulare Gebäude.

Der Modulbau hat sich als feste Alternative zu kon-
ventionellen Bauweisen etabliert  und punktet in der 
heutigen Zeit umso mehr mit seinen Stärken bei 
Nachhaltigkeit, Emissionsschutz und Qualität.

Ein großer Vorteil der Modulbauweise ist die Ge-
schwindigkeit des Baufortschritts. Parallele Bauab-
läufe auf der Baustelle und im Werk verkürzen die 
effektive Bauzeit erheblich. Durch die Fertigung der 
zumeist mindestens rohbaufertigen Gebäudehülle 
im Werk, können Witterungseinflüsse ganzjährig 
auf ein Minimum reduziert werden.

SÄBU REALISIERT IHR

GEBÄUDE IN MODULARER 

STAHLFERTIGBAUWEISE.

prägt. Sein facettenreiches Werk hat die Grenzen von Ma-
lerei, Skulptur, Film und Musik neu definiert. Mehr noch 
als seine bewussten Flirts mit der Welt des Kommerzes 
und der Celebrities machen ihn aus heutiger Sicht seine 
Parteinahmen für alternative Lebensentwürfe zum Aus-
nahmekünstler, der unvermindert neue Lesarten und Er-
kenntnisse zu offenbaren vermag.

Als scheuer junger Mann aus religiös geprägtem Arbei-
termilieu bahnte sich Warhol seinen Weg in die noch vom 
abstrakten Expressionismus dominierte Kunstwelt. In 
seinem Frühwerk stehen persönliche, oft homoerotische 
Zeichnungen neben Auftragsarbeiten als erfolgreicher 
Werbeillustrator; mit seinen unverkennbaren Siebdruck-
bildern wird er zum Inbegriff der neuen Pop-Art-Bewe-
gung. Seine Streifzüge durch Werbung, Mode, Musik, Film 
und Fernsehen bezeugen Warhols lebenslange Faszina-
tion für populäre Massenkultur. Aber ebenso wie seine 
Celebrity-Porträts oder Coca-Cola-Flaschen der amerika-
nischen Gesellschaft einen Spiegel vorhielten, steht War-
hol für eine diverse, queere Gegenkultur, die nicht zuletzt 
in seinem New Yorker Studio, der Factory, ihren Ausdruck 
fand.

Die groß angelegte Ausstellung nimmt mit über 100 Wer-
ken in vielfältigen künstlerischen Medien diese Spur auf 
und beleuchtet Warhols erweiterte künstlerische Praxis 
vor dem Hintergrund drängender gesellschaftlicher Fra-
gen. Berühmte Schlüsselwerke wie die Elvis Presley-Rehen 
oder die Farbvariationen eines Elektrischen Stuhls sind 
ebenso vertreten wie weniger beachtete Aspekte, die ei-
nen aktuellen Blick auf diesen Jahrhundertkünstler in einer 
Zeit politischer und kultureller Umbrüche ermöglichen. 

So werden die Einflüsse von Warhols Migrationshinter-
grund als Sohn russischer Eltern in Pittsburgh beleuchtet, 
die sich unter anderem in einer komplexen Verarbeitung 
religiöser Themen und Motive spiegeln.

Viele Arbeiten, etwa die grandiose Serie Ladies and Gentle
men, zeigen Warhol als queeren Künstler, der Offenheit 
und Vielfalt als grundlegende und lebensnotwendige Fak-
toren einer diversen Gesellschaft postulierte. So verhan-
delt Warhol in seinem Schaffen immer wieder souverän 
Themen, die noch oder gerade heute eine hohe Aktualität 
aufweisen.

Andy Warhol Now ist eine Kooperation des Kölner Muse-
um Ludwig und der Londoner Tate Modern (12. März – 15. 
November 2020). Weitere Station sind 2021 die Art Gal-
lery of Ontario in Toronto und das Aspen Art Museum in 
Colorado.

Fotograf unbekannt, Andy Warhols High School Abschlussfoto, 
1945

The Andy Warhol Museum, Pittsburgh; Founding Collection, Con-
tribution The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc. 

Fotograf unbekannt, Die Familie Warhola 1946-1947

The Andy Warhol Museum, Pittsburgh; Founding Collection, Con-
tribution The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc.
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